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Dank: Meinem Freund und Kollegen Prof. Dr. Bernd Hörning danke ich herzlich für wertvolle
Hinweise und für seine nie erlahmende Hilfsbereitschaft.

Manuskripteingang: 22. Oktober 1982

BUCHBESPRECHUNG

Krankheiten des Pferdes. Ein Leitfaden für Studium und Praxis, herausgegeben von Hanns-Jürgen
Wintzer. XV, 556 Seiten, zahlreiche Abbildungen, gebunden. Verlag Paul Parey (Berlin und
Hamburg) 1982. Preis: Fr. 172.50.
Ein volles Dutzend - ausser einem holländischen Vierergespann und einem Kanadier vorwiegend

deutschsprachige - Dozenten haben sich aufgemacht, eine seit Jahrzehnten bestehende Lücke
in der Veterinärliteratur zu schliessen. Unter dem Herausgeber H. J. Wintzer haben sie einen
Leitfaden für das Studium und die Praxis über die Krankheiten des Pferdes und deren Behandlung
geschaffen, eines Tieres, das in den letzten zwei Jahrzehnten durch seine Breitenentwicklung im
Sport und seine zunehmende Popularität als Freizeitpferd wiederum zu einem wichtigen Objekt
tierärztlichen Handelns geworden ist.

Dass aus dem anderen Teil Deutschlands im gleichen Jahr von zwei Autoren ein umfassendes
Handbuch der Pferdekrankheiten für Wissenschaft und Praxis herausgebracht wurde, schmälert die
Aktualität dieses Werkes keineswegs. Im Gegenteil, es gehören beide, sich ergänzenden Bücher in
die Bibliothek des Pferdepraktikers, von welcher Warte aus wir die Besprechung angehen wollen.

Vorerst sollen die Handlichkeit, Kompaktheit und die Robustheit von Einband und Papier
einerseits, sowie der gut lesbare Druck, die Übersichtlichkeit durch die zweispaltige Aufteilung und
die konsequent durchgeführte Numerierung andererseits gewürdigt werden.

Trotzdem der Hauptautor einleitend betont, die Manuskripte nach Stil und Darstellung nicht
verändert zu haben, ist im allgemeinen eine einheitlich kurze und prägnante Darstellung der
Probleme mit einer der Wichtigkeit des jeweiligen Themas entsprechenden Ausdehnung durchwegs
gelungen. Die zum Teil farbigen Fotos sind instruktiv, wenn auch die Auswahl nach unserer



16 Buchbesprechung/ Referat

Meinung nicht ganz der klinischen Bedeutung entspricht und vor allem die Farbtafeln zu klein
sind Die Tabellen sind ubersichtlich, die verstreut aufgeführten Arzneimittel wurden aber
zweckmassiger am Schluss in einem Anhang zusammengestellt. Hingegen ist die kapitelweise angeführte
Literatur, wenn auch im Ausmass etwas divergierend, doch sehr übersichtlich

Nach diesen allgemeinen Bemerkungen zur Präsentation dieses Werkes seien der thematische
Aufbau und die Reihenfolge der Kapitel erwähnt. Der Respirationsapparat, immer noch ein
Kernproblem auch der heutigen Pferdepraxis, wird von H. Gerber sehr ubersichtlich und durch die Rela-
tivierung der apparativen und Laboruntersuchungsmethoden sowie der beschrankten Therapie-
moghchkeiten praxisnah dargestellt und vermittelt dem Leser die Grundlagen, die Pferdeleute von
der Wichtigkeit der Haltung, Futterung und des vernunftigen Gebrauches zu uberzeugen Über das
kardio-vasculare System schreiben Wagenaar und Kronemann, wobei eine sehr instruktive EKG-
Beurteilung besonders nutzlich erscheint. Wir vermissen höchstens noch eine zusammenfassende
Tabelle der Normalblutwerte. Den Verdauungstrakt bearbeiten Wmtzer und Jaksch, wobei zu recht
dem Koliksyndrom ein weiter Raum gewahrt wird Nach der Behandlung der Harn- und
Geschlechtsorgane durch Keller und die holländische Gruppe folgt durch Wintzer die ausführliche
Darstellung der Krankheiten der Ghedmassen, dem wichtigsten Problem der ubhchen Sportpferdepraxis

Bei den daran anschliessenden Krankheiten am Kopf wird der Löwenanteil von Amman
mit den Augenveranderungen übernommen. Fur Wmtzer bleiben vom Bewegungsapparat noch der
Rumpf, dem u.E eine zentrale Bedeutung im Bewegungsablauf zukommt Nach den Hautkrankheiten

von Jaksch folgen die Erkrankungen des ZNS, wobei die neurotropen Gehirnerkrankungen
auch aus dem angelsachsischen Schrifttum mitverarbeitet sind. Auch in den daran anschliessenden
Infektionskrankheiten fmdet man neben den hierzulande bekannten Infektionen, unter den pantro-
pen Viruserkrankungen und den Protozoonosen zusammengefasst, Erkrankungen, die in anderen
Teilen der Welt heimisch smd. Da sie durch den weltweiten Pferdetransport auch bei uns vorkommen

können, wird damit eine oft bestehende Wissenslücke geschlossen Im zweitletzten Kapitel
werden noch emige wichtige Stoffwechselkrankheiten erwähnt und das letzte Kapitel befasst sich
mit der umweltverschmutzten modernen Zivilisation als Ursache von möglichen Vergiftungen
sowie denjemgen aus dem Pflanzenreich.

Am Schluss bleibt uns nur noch zu sagen, wie sehr wir Herrn H J Wintzer dankbar smd, dass

er Muhe und Arbeit mcht gescheut hat, dieses Lehrbuch herauszugeben. Er hat, mit fachkundigen
Kollegen an der Hand, em gut gelungenes Gesamtwerk geschaffen, dem wir weite Verbreitung in
tierarzthchen Kreisen wünschen B von Salts, Frauenfeld

REFERAT

Züchtung auf Krankheitsresistenz
In der Reihe: Schriften der Schweizerischen Vereinigung fur Tierzucht sind als Nr. 61 die

Vortrage zu diesem Thema publiziert worden, welche an der Fruhjahrstagung der Schweizerischen
Vereinigung fur Tierzucht am Schweizerischen Landwirtschaftlichen Technikum m Zollikofen/Bem
gehalten wurden (Verlag Benteli, Bern, 1982) Die vier Vortrage befassten sich mit folgenden
Themen: Züchtung auf Krankheitsresistenz bei landwirtschaftlichen Nutztieren (H. Krausshch,
München); die Bedeutung des Halothantestes, des H-Blutgruppensystems und des PHI-Enzymsystems
fur die Zucht auf Fleischbeschaffenheit beim Schweizenschen Veredelten Landschwein (P. Vogeh
und Ch. Hagger, Zurich; D. Schworer, Sempach); Zusammenhange zwischen Krankheiten und
bestimmten Faktoren (Antigenen) in den Zellwanden (H. Gerber, S. Lazary und A de Weck, Bern);
heutige Vorstellungen zur Genetik der Immunantwort (G. Stranzmger und V Pliska, Zurich)

Diese an sich mcht neuen, aber durch die neuste Entwicklung der Genetik greifbarer gewordenen

Bestrebungen in der Tierzucht sind auch fur den Tierarzt - oder gerade fur den Tierarzt - von
hohem Interesse. Das Studium dieser Broschüre, wie überhaupt der Schriftenreihe der Schweizenschen

Vereimgung fur Tierzucht ist fur den Nutztierpraktiker sehr zu empfehlen. R F, B
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